Die Zähne

Zwischen den Zähnen und dem Gehirn besteht ein unmittelbarer Zusammenhang und sie bestimmen zu einen nicht unwesentlichen Teil die Gesichtsform mit. So kann es nicht weiter verwundern, dass sie auch einiges über den Charakter aussagen können.

Zunächst deutet ihre Gepflegtheit auf einen Menschen hin, der etwas auf sich hält, der seine Dinge in Ordnung hält und Wert auf guten Kontakt legt.

Die Größe und Stellung der Zähne ist durch den Schädelbau bedingt und so sagt man, je senkrechter sie stehen, desto höher entwickelt sei ihr Träger. Je schräger und schiefer, desto unentwickelter und einfacher, man kann auch sagen schwieriger, sei sein Charakter.

Wenn die oberen Zähne bei geschlossenem Kiefer vor den unteren stehen, zeigt dies ein Überwiegen der geistigen Interessen, sowie das Streben nach Harmonie. Ist dieser Abstand zu den Unterzähnen jedoch größer, zeigt dies einen Mangel an Willen und Durchsetzungsstreben an.

Stehen die unteren Zähne vor und überragen die oberen, dann herrscht eine Ichbetonte, mehr materialistische Einstellung in der das Willenselement besonders betont ist.

Sind die Vorderzähne des Oberkiefers deutlich größer als die übrigen Zähne des Oberkiefers, so ist dies ein Zeichen für hochgradige Sensibilität, für eine starke geistige Beweglichkeit, die sich als literarische oder künstlerische Veranlagung zeigen kann, mitunter jedoch auch als religiöse Schwärmerei.

Sehr spitze Zähne zeigen ein gutes Reaktionsvermögen, aber auch Reizbarkeit und Angriffslust.

Große, starke und ungleichmäßige Zähne findet man bei zähen, ausdauernden Menschen mit einer unverwüstlichen Konstitution.

Kurze kräftige Zähne sind charakteristisch für Menschen, die sich durchzusetzen wissen. Sie sind gesund und voller Schaffenskraft, wirken gelegentlich jedoch etwas rücksichtslos.

Sehr weiße, kurze reiskornähnliche Zähne die nur schwach ausgebildet sind, zeigen ein nervöses und missmutiges Wesen von aufreibendem Temperament.

Sehr lange und schmale Zähne zeigen Zaghaftigkeit und Schwäche, besonders wenn diese Zähne dabei noch sehr weiß und perlmuttfarben scheinen.

Weit auseinander stehende Zähne zeigen den freiheitsliebenden und gelegentlich auch etwas ungehemmten Geist, mit einer starken erotischen Veranlagung.

Stehen die oberen Schneidezähne weit nach vorn, dann ist die Aufrichtekraft des Menschen schwach entwickelt und das Triebelement tritt stark in den Vordergrund. Das äußert sich oft als Wankelmut und Charakterschwäche gepaart mit einem starken Durchsetzungs- und Geltungsstreben. Das Denken wird vom Instinkt beherrscht.

Stehen die Zähne schräg nach innen, deutet dies auf Zurückhaltung und Selbstbeherrschung hin.

Unregelmäßig stehende und missgeformte Zähne zeigen seelische Zwiespältigkeit und Disharmonie, sowie eine begrenzte Intelligenz.

Kurze Zähne mit überragendem Zahnfleisch zeigen Niedrigkeit und Starrsinn im Denken und Handeln.

